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    1 Einleitung


     


    "Schließen Sie an Ihrem Haus/an Ihrer Wohnung alle Fenster und Türen, auch bei nur kurzer Abwesenheit, immer ab.“, so lautet ein Auszug aus einem Informationsflyer des sächsischen Innenministeriums anlässlich der Aufnahme Polens in den Schengenraum und den damit verbundenen Wegfall der Passkontrollen an der deutsch-polnischen Grenze.[1] Nur zu deutlich werden die Ängste der deutschen Bevölkerung vor dem Wegfall der Grenzkontrollen an der deutschen Ostgrenze durch diesen offiziellen Rat. Doch wie begründet sind die deutschen Befürchtungen? Wurde die Expansion Europas und die damit verbundenen wirtschaftlichen und politischen Vorteile durch den Verlust an innerer Sicherheit erkauft? Kurz: Ist Deutschland seit dem 21. Dezember 2007 unsicherer geworden? Diese Frage soll in der vorliegenden Arbeit beantwortet werden.


     


    Fünf Jahre nach dem Beitritt der ersten Länder des ehemaligen Warschauer Paktes, scheint Europa immer noch um sein Image kämpfen zu müssen. Mit 43% sank die Wahlbeteiligung bei der diesjährigen Europawahl auf ein historisches Tief. So scheint es, dass die Skepsis vor Europa wächst und die Angst vor den neuen Mitgliedern wohl kaum zur Beseitigung dieser Skepsis beigetragen hat. Deshalb soll in dieser Arbeit herausgefunden werden, ob die Skepsis der Deutschen berechtigt ist. Als Untersuchungsobjekt dient dazu der Vergleich der deutsch-polnischen Grenze und der polnischen Ostgrenze. Diese Verschiebung der EU-Außengrenze ist dabei nicht nur beispielhaft, sondern ist für Deutschland von besonderer Bedeutung. Die deutsche Grenze zu Polen ist zum einen diejenige, die am meisten mit Vorurteilen behaftet ist[2], zum anderen ist Polen das einzige neue Mitgliedsland der EU, welches zugleich an Deutschland grenzt und eine EU-Außengrenze besitzt. Dem zu Folge hat Polen, im Gegensatz zu Tschechien, auch Länder um sich, die ein weit geringeres Einkommen haben als Polen selber, was zu zusätzlichen Spannungen führt.[3] Und nicht zuletzt ist Polen wohl das bedeutendste Transitland zwischen Russland und der BRD.[4] So hängt es entscheidend von Polen ab, wer aus der russischen Föderation, der Ukraine oder Weißrussland in die Europäische Union einreist. Damit hängt auch die Sicherheit Deutschlands entscheidend vom polnischen Grenzschutz ab. Um zu beantworten, ob diese Sicherheit auch nach der EU-Osterweiterung noch auf konstantem Niveau gehalten werden konnte, wird zunächst die Entwicklung Polens und die deutsch-polnische Grenze vor der EU Osterweiterung 2004 betrachtet. Anschließend wird der teils parallele, teils gemeinsam verlaufende Prozess der Europäisierung kurz beleuchtet, um deutlich zu machen, in welchem Rahmen der hier zu behandelnde Prozess ablief.
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